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die Districte dagegen gruppiren nach den Chancen, 
die sie für die Zukunft geben, müssen wir, ihre ge o 1 o­
g i sehe Bedeutung prüfend, 3 Gruppen zählen: 
1. Die Districte der Moldau - mit Ausnahme von 
Putna -, wo die paläogenen Schichten dominiren, und 
an ihrer Spitze sicher Bacl\u. 2. Die Districte der Wa­
lachei, in welehem das Neogen die erste Rolle spielt, 
vor allem Prahova, dann Dimbovita, Buzeu, gefolgt von 

Rimnicu Silrat und Putna. 3. Der District von Rirunicu 
Yilcea; der W erth dieser Zone, welche geologisch sich 
von der Moldau und der Walachei unterscheidet, ist 
wegen mangelnder Aufschlüsse vollständig unbekannt. 
Von den Gebirgsdistricten Rumäniens müssen die von 
Muscel, Arges, Mehedintz und wahrscheinlich Gorj als 
für die Petroleumgewinnung ohne jede Bedeutung an-
gesehen werden. Karl A. Red 1 ich. 

Das Berg- und Hilttenwesen in Bosnien und der Hercegovina im Jahre 1901. 
Nach amtlieher Quelle gestaltete sich das Berg­

und Hiittenwesen in Bosnien und der Hercegovina im 
.Jahre 1901 folgendermaßen : 

I. Bergbauberechtigungen. 
Schur fb e w i 11 i g u n g e 11 wurden ertheilt 14, 

gelöscht 11, blieben mit Schluss des Jahres aufrecht 13. 
Schutzfelder gelangten zur Anmeldung 417, 

gelöscht wurden 16; es verblieben mit Schluss des 
Jahres aufrecht 13 650 ( + 401). Die Anzahl der Privat­
sch!irfer betrug 44 ( + 9). 

Gruben f e 1 der wurden verliehen 5 mit zusammen 
780 ha Fläche. Die Gesammtfläche der verliehenen 
Grubenmaße betrug demnach 16 732,3 Jia; die Zahl der 
privaten Bergbaubesitzer 18 ( + 1). 

II. Prod.uction des Berg- und. Hüttenbetriebes. 
a) Bergwerksproducte. 

lo'ahlerz 
Kupfererz 
Eisenerz 
Chromerz , 
Schwefelkies 
lllanganer.G 
Braunkohle . 
Salzsoole . 

1901 gegen 1900 

10 410 q + 4 350 q 
36 957 " + 6 880 " 

1 225 689 " 108 854 
5046 " + 40i6 -

45 700 " + 28 700 ~ 
63 461 n 15 925 

4 450 072 " + 50i 914 " 
1 558 581 ltl + 112 533 hl 

b) HUttenproducte. 

Quecksilber 
Kupfer , 
Knpferhammerwaare 
Roheisen 
Gnsswaare 
Martiningots 
Walzeisen 
Schmiedewaaren 
Sndsalz 

1!101 gegen 
9R q+ 

1 987 "+ 
376 "+ 

392 956')" + 
14 454 

181200 : + 
165 000 "+ 

1628 " 
168 646 "+ 

1900 
25·5 q 

579 
21\l 

3 352 
1 763 

65 586 
59 218 

628 
10656 

m Warth der Berg- und. Rütt·enprod.ucte: 
a) Bergproducte, 

1901 . gegen 1900 
Fahlerz 18982 K + 2440 K 
Kupfererz 36 957 1393 n n 
Risenerz 514 789 69 674 n 
Chromerz 35 322 n + 28 322 n 
Schwefelkies 180000 n + 173 200 n 
Manganerz 247498 n + 22 498 n 
Braunkohle . 1883807 + 321571 n " Salzsoole 124 686 

" + 9002 -Werth der Bergbau-
producte . 3 042 041 K + 485 966 Jl 

') Inclush·e 41 312 q Spiegeleisen und Ferroruangan. 

b) HUttenproducte. 
1~01 gegen 1800 

Quecksilber 51 150 K + 
Kupfer . 1611 q 215 811 ')„ 
Kupferhammerwaare 75 278 „ + 
Roheisen 137 436 q 918 072 2)„ 
Gusswaare . . . 322 324 " 
Ingots . 19 664 q 216 522'). + 
Walzeisen . . 2 839 920 n + 
Schmiedewaare 30 932 " 
Sudsalz . 2 564 799 „ + 
Werth der Hütten-

10 650 K 
21 54\l 
43055 

441 ß.!U 
46 201 
53 953 n 

861 797 " 
7 39ü " 

162 013 

producte , . . 7 23-l 808 K + 614 718 K 
Hiezu der Werth der 

ßergproducte . 3 0-12 041 „ + 485 9üG „ 
zusammen . 10 276 849 K + 1 000 G8.t K 

Hievon ab der Werth 
d. verhütteten Erze 
und Salzsoole 393 327 n - 55 006 " 

Werth derMontanpro-
ducte 9 883 522 K + 1 05ü 590 K 

oder 11"9°/o. 

Die Erzeugung von Holzkohle für den Hüttenbetrieb 
betrug 185 300 ms ( + 14 300 m 3). 

Die der staatlichen Montanverwaltung unterstehende 
Gewinnung des Eisen-Arsenwassers in Srebrenica (Guber­
quelle) betrug 236 544 Flaschen ( + 21124 Flaschen). 

IV. Beschäftigtes Personale. 
Berg- und Hüttenbeamte waren auf den einzelnen 

Werken einschließlich der Rechnungs- und Kaozlei­
beamteo beschäftigt 68, darunter 23 mit Hochschul­
bildung. 

Berg- und Hüttenaufseher waren bedienstet 70, 
wovon 3 7 eine Bergschule absolvirt oder die vorge­
schriebene Aufseherprüfung abgelegt haben. 

Berg-, Hütten- und sonstige Arbeiter standen in 
Verwendung: 

1901 gegen 1900 
beim Mineralkohlenbergbau 1478 + 373 

n Eisensteinbergbau 311 - 57 
bei den übrigen Bergbauen 362 + 28 

n n Eisenhütten 935 131 
Salinen 237 + l i) 

" n Kupfer-u. Quecksilb.-Hütten 102 + i"> 
sonstigen Betrieben und 
Köhlereien . 4139 + 923 

zusammen . 'i5ü-l + 115ü 
oder + 18°/o. 

Vernngliickungen ereigneten sich: 

') Werthe der nicht weiter verarbeiteten l~uantitäteu vnn 
Kupfer, Roheisen und Ingots. 

2 



352 

a) beim Bergbaue . 8 tödtliche 31 schwere 
b) beim Hüttenbetriebe 0 11 

zusammen 8 tödtliche 42 schwere 
gegen das Vorjahr - 3 n + 1-1 

Die große Zahl der Yorunglückungeu im Detricbs­
jahre ist auf die Unvorsichtigkeit der neu eingetretenen 
Arbtiter und auf Zufälligkeiten zurückzuführen. 

V. La.ndesbruderlade. 
a) Krnnkencassen 

bestanden mit Jahresschluss 14, dieselben wiesen auf: 
1901 gegen 1900 

Mitglieder 3155 + 290 
Einnahmen Gl 2!14 K + 11 16!1 K 
Ausgaben 54 15G n + 8 44G n 

Vermögen mit JahrP-sschluss 43 l!ili • + 7 138 " 
Das pro Mitglied angesammelte Vermiigen betrug 

somit 13,G8 K ( + 1, 12 ]( oder + 9°/o) die durchschnitt­
liche Ausgabe pro Mitglied 17, 16 ]( ( + 1,21 K oder 
+ 7,G 0/ 0). 

Die Anzahl der Erkrankungen der Arbeiter betrug 
1724 mit 18 981 Krankentagen und wurden IG 521 1\ 
au Krankengeldern ausgezahlt. 

b) Provisions-Cnsse. 
1901 K<'KOU 1900 

Vollberechtigte Mitglieder 1 158 + :l5 
Minderberechtigte Mitglieder 1 !i81 + \J:l 
Einnahmen 92 716 K 1 808 K 
Ausgaben 11 225 " - 7 94-1 " 
Vermögen mit .fohresschluss . 4.J5 474 n + BH 301 " 
Provisionirt wurde 1 (- 3) P1~rson. Zahl der 

Provisionisten mit Jahresschluss 11 (- 2), außerdem 
8 (- 1) Witwen und 18 (- 3) Waisen, zusammen 
37 (- G). 

Die Beiträge zur Provisiouscassa wurden ausschließ­
lich von den Werken, jene zur Krankencassa aus­
schlirßlicb von den Arbeitern geleistet. 

VI. l3ergwerksabga.ben. 
Eingehoben wurden: 

JDO! gogen 1900 

a) Schutzfeldcrgebühren lOG 110 K + 12 9\.11 ]{ 
b) Grubenfoldergebühren 13 053 n + 1 07!1 " 
c) Einkommensteuer 1 505 " + 713 " 

Zusammen 120 liB8 K + 1-1 782 " 

VII. Wichtigere Einrichtungen beim l3erg· und 
Hüttenbetriebe. 

8 a 1 i n e n i n D o 1 n j a -T u z 1 a. Bei den Salinen 
wurde zur weiteren Sicherung der Soolgewinnung und 
Untersuchung der Salzlagerstätte der Bohrbetrieb fort­
gesetzt und mit einem Bohrloch in 200 m TeufP. das 
Steinsalzlager mit 83 m Mächtigkeit erbohrt, ohne das 
Liegende zu erreichen. Zwei weitere Soolpumpwerke 
wurden auf Damplbetrieb eingerichtet. 

Beim K oh 1 e n werke in D o 1 nj a-T u z 1 a wurde 
ein Schlafbaus für 45 Mann errichtet und eine Realitllt 
mit 12 Arbeiterwohnungen erworben. Behufs Sortirung 
der Kohle wurde eine Separation, bestehend aus einem 
Cokes-Rätter mit Dampfbetrieb, hergestellt, ein Dupuis­
Dampfkessel von 100 m2 Heizfläche eingebaut, ferner 
ein Arbeiter- und Beamtenbad errichtet. 

ß e im K ob 1 e n werke Z e 11 i ca wurden zwei 
Arbeitr.rhäussr l'rbaut und eine ell'ktrische Licht:mlagl' 

eingrrichtet; ferner wurde ein Dupuis-Dampfkessel ein­
gebaut und die Anstaltstube vergrößert. 

B e i m K o h 1 e n w e r k e K a k a n j - D o b o j wurden 
zwei Arbeiterhäuser und ein Kanzlei- und Wohngebliude 
erbaut; ferner eine Separation und Kohlenwäsche er· 
richtet und diese mit Acetylenbeleuchtung versehen. 

ß e im K ob 1 e n w c r k c ß a nj a 1 u k a wurde ein 
Kanzlei- und Wohngebäude, ei11 Schlafhaus für Arbeiter 
und eine Aufbereitungsanlage , besteh11nd aus einem 
Cokes-Rütter mit Dampfbetrieb, aufgestellt. y 

ß e i m l\f a n g a n e r z b e r g w e r k i n C e v 1 j a n o­
v i c wurde eine Erzwäsche, bestehend aus einer Läutcr­
trommel mit Turbinenbetrieb sammt Baracke und ein 
Arbeiterdoppel wohn haus aufgestellt; bei der Aufbereitung 
in Vogosca wurden zwei Arbeiterwohnhäuser erworben. 

ll e i der Ku p f er h ü t t e i n Si n j a k o gelangte 
ein Röstßammofen u n d bei d e r K u p fe r- u n d 
Q u eck s i 1 b er h ü t t e :il a ii k a r a ei11 Röstflammofen 
nebst Kollergang mit Turbinenbetrieb zur Ausführuug. 

VIII. Schürfungen und geologische Untersuchungen. 
Schiirfungen wurden vom Landesärar bei l<'ojnica 

auf Fahlerze, bei Petrovoselo auf Chromerze und bei 
Dubosnica auf Kupfer- und ~'ablerze vorgenommen. Die 
Gewerkschaft „Bosniau hat b~i Olovo auf llleicrze, bei 
Drazevic (in der Nähe von CevljanoviC) auf Zinnober­
erze und bei Jezero auf Fahlerz11 gesch!irft. Der Schurf 
bei Drazevic ergab eine Erzeugung von 100 q Zinnober­
erzen mit 1,G°lo Hg-Gehalt. Montan-geologische Unter­
suchungen wurden in der Gegend bei Banjalu~a, Ljubia, 
.Japaga, Zgosca, Maskara, Vares, Olovo, Cevljanovii'i 
und Dolnja-Tuzla vorgenommen. 

Wirthschaftliche Erfolge der im Staatsbetriebe 
stehenden :Monta.nwerke. 

Saline bei Dolnja-Tuzla. Von der zur Er­
zeugung gelangten Soolmenge per 1558 581 ltl wurden 
G20 572 hl an die Salinen in Dolnja-Tuzla und Simin­
han und 936 915 hl an die Ammoniak - Sodafabrik in 
Lukavac abgegeben. Aus dem an die Salinen abgege­
benen Sool11uantum wurden 4 7 458 q Grobsalz, 119 402 q 
Feinsalz und 1786 q ßriquettes, zusammen 1G8 646 q 
Salz erzeugt, wovon 1G8 58G q als Speisesalz und GO q 
als Industriesalz verwerthet wurden. 

K oh 1 en werk K reka. Dieses Werk producirte 
mit G04 Arbeitern 2 427 718 q Kohle; es stellt sich 
demnach die Durchnittsleistung pro l\fann und Jahr auf 
4006 q oder pro Mann und Schicht auf 14,04 q. Die 
Häuerleistung betrug im .Mittel 30,44 q pro Schiebt. 
Der Durchschnittsverdienst eines Häuers betrug 325,9 h, 
der eines Arbeiters iiberhaupt 23,09 h. Das Werk lieferte 
einen Ertrag von 118 380 K. 

K o h 1 e n werk Zen i ca. Dasselbe erzeugte mit 
f>57 Arbeitern 1575 500 q Kohle. Die Durchschnitts­
leistung pro Mann und Jahr stellt sich auf 2 803 q oder 
pro Mann und Schiebt auf 9,54 q. Die Häuerleistung be­
trug im l\fittel 48, 1 q pro Schiebt. Der Durchscbuitts­
verdienst eines Hiluers belief sich auf 289 h, der eiue3 
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Arheiters überhaupt auf 211,4 h. Das Werk ergab im 
Berichtsjahre einen Ertrag von 94 282 K. 

Eisenwerk Varcs. Die ßergbaue dieses Werkes 
lieferten 1 :H5 921 q Eisenerze, wovon 709 413 q in den 
eigenen Hochöfen verschmolzen und 409 142 q via B­
Brod. und Metkovie versandt wurden. Die Anzahl der 
Bergarbeiter betrug 306; es stellt sich demnach die 
Du1·chschnittslcistung pro Mann und Jahr auf 397:1 q 
oder pro Mann und Schicht auf 1419 q. Der Durch­
schnittsverdienst eines Arbeiters belief sich auf 212 h. 
Die beiden Hochöfen erzeugten 390 921 q Roheisen, 
und zwar 267 362 q Weißeisen, H2 247 q Graueisen 
und 41 312 q Eisenmanganlcgirungen bis 80°/0 ~lan­
gangehalt. 

Der Reingewinn dos Werkes betrug im Berichts­
jahre nach Abschlag drr festgesetzten Verzinsung und 
Amortisation des Anlagecapitals 431 977 K, von welchen 
ein Drittel per 143 992 ]{ auf die Landesregierung und 

zwei Drittel pro 287 985 K auf die Aclioniirc der 
Vareser Eiscnindustric-Acticngesellschaft entfielen; die 
zur Auszahlung an letztere gelangte Dividende betrug 
10,5°/0. 

Gewerkschaft Bosnia. Dieses Unternehmen, 
bei welchem das Landesärar mit 65 von 100 Kuxen 
betheiligt ist, producirte 63 461 q Manganerze, 50-!6 '1 
Chromerze, 1987 q Kupfer und 93 q Quecksilber. Ein 
Thcil des producirten Kupfers war gold- und silber­
hältig, und zwar enthielten 600 '1 dieses Kapfers 312!! ky 
Gold und 153·5 kg Silber; es gelangte bei der königl. 
ung. elektr9lytischen Seheideanstalt in Beszterczebänya 
zur Einlösung. 

Das Erträgniss des gewerkschaftlichen Unternehmens 
brlief sich im Berichtsjahre, infolge des namhaften 
Rückganges der Kupferpreise und vorgenommener Ab­
schreibungen auf nur 3054 K, welcher Betrag auf neue 
Rechnung vorgetragen wird. 

Statistik der Oberschlesischen Berg- und Hüttenwerke für dos Jahr 1901. *) 

Die vorliegende Statistik der Oberschlcsischen Berg­
und Hüttenwerke 1901 schließt sich in Form und Inhalt 
streng :rn die lctztjiihrigen an. Da die Fragebogen, 
welche der Verein verschickt, immer besser und aus­
führlicher beantwortet werden , kann auch die Statistik 
in mancherlei Einzelheiten immer genauer bearbeitet 
werden. Dass sich hiebei noch immer einzelne Lücken 
zeigen , welche an und für sich von geringer Wichtig­
keit sind, ist schwc1· zu vermeiden und, da diese den 
Hauptwerth und -Zweck der Statistik nach keiner Rich­
tung beeinträchtigen, leicht zu ertragen. Wir begrüßen 
das pünktliche Erscheinen dieser Statistik immer mit 
großem Interesse, weil wir aus der ganzen Anlage und 
Abfassung derselben erkennen, wie rationell und folge­
richtig vorgegangen wurde, eingeschlagene gute Wege 
consequent weiter beschritten werden und weder Strö­
mungen in- oder externer Natur diese gediegene Arbeit 
zu bceinttussen vermögen. 

l. Steinkohlengruben. 
Im Jahre 1901 waren auf 64 Gruben l:W7 Dampf­

maschinen mit 128 265 HP in Tbätigkeit, was einer 
Zunahme von 2,7, resp. 12,4°/0 entspricht. Von diesen Ma­
schinen dienten 240 ( + 8,7°/0) mit 4105 JJP( + 1G,50/0) 
zur Förderung, 309 ( + 0,5°/o) mit 57 469 HP ( + 2,8olo) 
zur Wasserhaltung und 658 ( + 2,1°/o) mit 29 791 HP 
( + 30°Jo) zu anderen Zwecken. Arbeiter wurden auf 
diesen Gruben beschäftigt 74 114 männliche, 4116 weib­
liche, ingcsammt 78 230 ( + 13, 10/0), welche 22 197 084 
Arbeitstage verfuhren, so dass auf die Arbeitskraft im 
Durchschnitt 283,8 ( + 0,7) Arbeitstage entfielen. Der 
Gesammtbetrag aller Jahreslöhne betrug 76 059 880 Mk 
Und stellte sich der Jahresdurchschnittslohn eines miinn-

fr *) Statistik der Oberschlesischen Berg- und Hüttenwerke 
ur das Jahr 1901. Herausgegeben vom oberschlesischen Berg­

hnd Büttenmännischen Verein. Zusammengestellt und bearbeitet 
Von dem Geschäftsführer des Vereines Dr. H. Vol tz. Kattowitz 1902. 

liehen Arbeiters über 16 Jahre auf 1029,7 Mk ( + 1,l°Jo), 
eines miinnlichen Arbeiters unter 1G Jahren auf 328, 7 Mk 
( + 11,8üfo), einer Arbeiterin auf 329,4 Mk ( + 30/o). 

Die Förderung pro 1901 betrug 25251625 t 
( + 1,8°Jo), a. zw. 5 460 901 t = 21,6°;'o Stiickkohlen, 
403351t = 16°Jo Wiirfelkohlen, 3068742t= 12,l°lo 
Nusskohlen, 2 252 101 t = 9°Jo Grieskohlen, 555 462 t = 
= 2,2°Jo Förderkohlen, 6 056 226 t = 24,0°lo Klein­
kohlen, 3 523 494 t = 13,0°,/o Staubkohlen und 301 3 l:Jt= 
= 1, 1°/0 Schieferkohlen. Im V crgleich zum Vorjahr ist 
zu bemerken die Zunahme des Nusskohlenproccntsatzcs 
um 0,2, des Staubkohlenprocentsatzes um 015, anderseits 
die Abnahme des Stiickkohlenprocentsatzes am 0 16, sowie 
des Schieferkohlenproccntsatzes um 0,2. Auf den Arbeiter 
entfällt eine durchschnittliche Förderleistung von 
322,8 t (- 10,5°Jo). Der W erth dieser Förderung betrug 
201 4 68 384 Mk ( + 13,8°Jo), der Durchscbnittswerth 
pro Tonne ist von 71180 auf 7,878 Mk gestiegen. Con­
cretere Zahlen ergeben sich aus dem thatsächlichen Erlös, 
und brtrug dieser ohne Selbstverbrauch 192 688 039 Mk = 
= 8,856 Mk pro Tonne ( + 13°/0). Der Gcsammtver­
kauf betrug 22 975 484 f. ( + 0,1 °lo) und entfielen auf 
den Selbstverbrauch 2 04 7 057 t = 8,1°/01 auf den eigent­
lichen Absatz 22 957 484t = 91 18l°Jo. Es betrug absolut 
der Cumulativabsatz 779 222 t = 3,12°/o ( + 21 °Jo), der 
Absatz an Zink- und Bleihütten 1139 077t = 4,58°Jo 
( + 414 ° /0), au Eisen- und Stahlhlitten 15 7 5 916 t = 6, 7 9 o /0 
( + 4171°/0), :m Cokcs- und Cindranstaltcu 1 861 788 t = 
= 7 ,650/o ( + O, 71 °lo), der reine Bahnversandt 
17588491t=70,84°Jo (+ 2,74°/0), der Absatz per 
Przemsa 12 992 t = 0,05 ( + 20,2°/0). 

Für uns zuniichst von Wichtigkeit erscheinen die 
Absatzverhältnisse nach 0 e s t erreich - Ungarn und 
hier weist die Statistik nach: nach 
Galizien und der ßnkowina 55-1 803 t + 31194 t = + 6% 
Ungarn und Walachei 505 029 t + 31 508 t = + 5% 
Böhmen . 502 942 t - 84 665 t = - 14,4"fo 
das übrige Oesterreich 2 7-19 433 t - 191 553 t = - 6,5°fo 
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